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In Europa sind v.a. Ungarn und die 
Türkei wichtige Boommärkte, die besonders 
interessant für Unternehmen der Geother-
mieindustrie sind. Diese Märkte bieten große 
ungenutzte Potenziale, deren Erschließung 
in den nächsten Jahren deutlich zunehmen 
wird. Ungarn zeichnete sich bislang fast aus-
schließlich durch die balneologische Nutzung 
(Thermen, Spas) aus, im Herbst dieses Jahres 
ist die Fertigstellung des ersten Geothermie-
kraftwerkes geplant.

Nach der Finanzmarkt- und Wirtschafts-
krise war die Branche durch drastische 
Projektverzögerungen geprägt, einige Projekte 
befi nden sich immer noch in einer „Warte-
schleife“. Die Verzögerungen ergaben sich 
aufgrund der schwierigen Kapitalverfügbar-
keit und einer überwiegend angespannten 
Personalsituation: Insbesondere im Bereich 
der Bohrung fehlte Fachpersonal, das bisher 
von der Erdölindustrie abgeworben wurden. 
In den nächsten Jahren werden allerdings 
deutliche Steigerungen in der „Zukunfts-
branche“ Geothermie erwartet, so in obigen 
Beispielen Ungarn und der Türkei. 

Die Potenzialstudie stellt die Chancen und 
Herausforderungen, die sich nach der Finanz-
markt- und Wirtschaftskrise ergeben, in den 
Mittelpunkt. Vor allem bei tiefen Geothermie-
projekten ist die Bevölkerung nach Erdbeben 
wie bei dem Deep-Heat-Mining-Projekt in 
Basel verunsichert, was sich zusätzlich auf 
die Realisierung von Geothermieprojekten 
auswirkt. Dennoch bieten sich für neue und 
etablierte Marktteilnehmer große Potenzi-
ale im Geothermiemarkt. Technologische 
Innovationen (z.B. Elektroimpulsverfahren) 
und die Einbindung von Fachpersonal aus 
verwandten Bereichen wie der Erdölindustrie, 

Förderungen und Risikoabdeckungen (z.B. von 
der KfW) sind einige der Anreize zum Ausbau 
der Geothermie. Die Studie zeigt in diesem 
Zusammenhang zahlreiche erfolgreiche 
europäische Projekte auf, die mit Erfahrungen 
internationaler Vorhaben, wie bspw. in Kenia 
oder Indonesien verglichen werden, um Po-
tenziale für erfahrene Marktakteure und New 
Entrants aufzuzeigen.

.Die Studie „Der Geothermiemarkt in 
Europa bis 2030“ zeigt die Potenziale für 
Geothermie in zehn ausgewählten Staaten 
Europas. Auf Basis von 83 Interviews sowie 
umfassender Recherche werden verschiedene 
Szenarien entwickelt und der Markt für Geo-
thermie in Europa bis 2030 prognostiziert. 

Vor diesem Hintergrund untersucht die 
Potenzialstudie „Geothermie in Europa bis 
2030“ u.a. folgende Fragen:

Wie entwickeln sich die Rahmenbedin-
gungen für Geothermie?
Wie werden sich Marktvolumen und 
installierte Leistung in den betrachte-
ten Ländern Europas bis zum Jahr 2030 
entwickeln?
Welche Strategien verfolgen die Markt-
teilnehmer, um sich optimal auf dem 
Markt in Europa zu positionieren?
Welche Anforderungen sind vor der 
Inbetriebnahme einer Geothermieanlage 
zu erfüllen?
Welche internationalen Beispiele und 
Erfahrungen können vergleichend hinzu 
gezogen werden?
Welche Beteiligungsmöglichkeiten bieten 
sich Energieversorgern?

•

•

•

•

•

•

Energie aus der Erde: Potenziale für Kapitalanleger, 
Energieversorger und Anlagenbauer
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Potenzialstudie

Die Studie liefert fundierte Informationen über 
den Markt der Geothermie in Europa. Im Rahmen 
der Studie wird u.a. der Status quo in den ausge-
wählten Staaten hinsichtlich des Strombedarfs 
und bspw. auch des Anteils der Geothermie an der 
Stromerzeugung betrachtet. Auf der Basis einer 
umfangreichen Befragung und transparenten 
Analyse der erwarteten Entwicklungen im Markt 
für die Geothermie in Europa werden strategische 
und operative Entscheidungen unterstützt und 
Empfehlungen gegeben. Ebenso werden die recht-
lichen, politischen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen sowie technologischen Entwicklungen 
dargestellt.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzial-
studie 83 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorgungsunternehmen
Investoren und Finanzierer
Projektierer und Planungsunternehmen
Hersteller der Komponenten und Ausrüstung
Komplettanbieter  (Planung, Service, Technolo-
gie, Betrieb)
Bohrunternehmen
Versicherungsunternehmen
Organisationen, Institute und weitere Experten
Privatpersonen

•
•
•
•
•

•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Investoren, Finanzie-
rern, Energieversorgern, Bohrunternehmen und 
Herstellern von Komponenten/Ausrüstung, die 
zukünftige Marktentwicklung abzuschätzen, und 
unterstützt insbesondere bei der Ausrichtung der 
Unternehmensstrategie und Positionierung auf 
dem Geothermiemarkt in Europa. So können das 
Finanzierungs- und Investitionsvolumen bzw. die 
eigenen Absatzchancen vor dem Hintergrund der 
zu erwartenden Entwicklung besser eingeschätzt 
werden. Der Leser erhält fundierte Informationen 
zum Stand der Technologie, Rahmenbedingungen 
und Neuentwicklungen.

Der Nutzen ergibt sich u.a. für 
Vorstand
Geschäftsführung
Strategie-/Unternehmens- und Konzernpla-
nung
Vertrieb

•
•
•

•

An wen sich die Studie richtet
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